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Berlin, vom 3 Nov. 
Bey dem Ziethenschen Infanterieregimen¬ 

te ist der Premierlieutenant, Hr. von Posa-
dowski, zum Stabscapitain, der Secondlieu-
lenant,Hr.von Bergener, zum Premierlieu-
tenant, und der Fähnrich, Hr. von Ssß, zum 
Secondlieutenant ernennet worden. 

Aus Glogau, von, 27 Oct. 
^ Vor einigenTagen hat der unter Comman-
do des Hrn. Rittmeisters von Rntzenstein, 
bom Gersdorfischen Huftrenreqimente, nach 
derkausnitzdetaschirteCornet,Hr. von Cze-
ckuli,miteinemConnuando von;o Husaren, 
ein feindliches Commando, welches zwischen 
Rochenburg und Görlitz postirt gewesen und 

aus 6o Pferden bestanden,aufgehobett,wovo» 
den 25. dieses i Unterofficier und 20 Gemei¬ 
ne alsGefangene nebst 25 erbeuteten Pferden, 
zu Großglogau eingebracht worden sind. 
Der Officier von den feindlichen Commanbo 
ist tödtlichbleßirt worden. 

Hannover, vom 2z Oct. 
Ven unserer Armee ist dlesesmal nichts 

Veränderliches vorgegangen. Das Haupte 
quartier ist noch zu Ohr, und es hat auch das 
Ansehen, als ob es daselbst vors erste noch 
bleiben werde. Mylord Gramby hat sem 
Quartier an dieser Seite der Weser ju HeLigs-
selb. Der Hr. General von Luckner, welcher 
bis Nette und Säber vorgerückt war, stehet 



jetzo wieder zu Marienbor/. Das AZangeu-
yelmische Korps, bey welchem auch der Prinz 
Friedrich mit den von Bramtschwcig ange¬ 
kommenen Bataillons ist/ hat ŝ me Position 
dey Hildeshryn. Der feindliche Genial 
von Closen hat sich von La mspringe nach Lou. 
zurück gezogen. Die Kanonen, welche d?r 
Feind von W^lsendüttel mitgenommen hatt.', 
hat derselbe aufdem Wege zurück lassen mäs-
stlt. Die feindliche Hauptarmce tcmpil t inl 
EimbeckisHen nndoufder Huvk,wovordie> 
selbe Hütten gedauet wcro^, und der Mar¬ 
schall von Vroglio istnoch zu Eimbeck. Man 
glaubet indessen nicht, d^ß die Feinde diesen 
Winter in den dortig?« Gegenden w^den 
dttlben können, theils weil sie daselbst keine 
Magazine besitzen, und lhetls, weil sie den Un¬ 
terthanen wenig mehr gelassen haben. Sie 
machen auch bereits Anstalten, den Harz zu 
verlassen. Der Oberste, Prinz von Mectlcn-
burg-Strelitz, ist von hier wieder zur Acn.ee 
Hereiset, und derOdcrstlieutenantv.<5plenge! 
ist mit seinem Commando voll hier nach Hil¬ 
desheim adgegang n. Unser Hr. General 
vea Freytag liehet gegenwärtig dey Goßlar. 
Obzivar die Wittterquartien' noch nicht reg.:-
liret sind; so bricht man doch schon von dem 
künftigen Feldzuge, und daß verschiedene 
Korps ansehnlich vermehret werden sollen. 
Unter andern soll, wie verlautet, das Luckner-
sche Husarenregiment noch einmahl so stark, 
und das ScheiterscheKorps ebenfalls anschn 
kch verstärket werden. Französische Deser-
serteurs, besonders von den Sachsen, treffen 
in hiesiger Gegend in ziemlich großer Menge 
ein. Derjenige Marschall de Camp, welcher 
w der Affaire bey Oelper von dem Hrn. Gene¬ 
ral von Luckuer gefangen worden, ist bereits 
an seinen empfangenen Wurden gestorben. 

Lippfiadt, vom 24 Oct. 
Nach der so.gluckl:chtn Befreyung von 

Braunschweig und Wolsenbutttl, und dem 
Rückmarsch der Reichstruppen aus de^. 
Mannsftldischen ist nichts Erhebliches vor¬ 
gefallen, und stehet die Hauptarmee E r . 

Durch!, des Herzogs Ferdinand zu Braun¬ 
schwelg , an der Weser, das Hauptquartier 
aber ist zn Ohr ohnweit Hameln. Die Eou-
bistsche Armee hat bisher noch bey Brocken 
gestanden, dürfte aber wohl den Königlich-
HranzosischenHauscruppen jenftit desRheins 
zu Beziehung der Kantonnirungen, folgen, 
da inzwischen der Hr. v. Constans mit seinem 
Korps noch an der Ruc bey Hattingen stehet, 
und die disseitigcn leichten Truppen bis Ü5er 
Lahnen hinaus sich ausgebreitet. Noch erst 
vor wenig Tagen kam hier ein Wachtmeister 
vom Freytagischen Iagerkorps mit einem 
Commando Hannoverischer und Preußischer 
Husaren an, welche von Sr . Durch!, dem 
Herzog Ferdinand bis in die Gegend Hanau 
comm moiret worden, und ihren Auftrag so 
wohlbesolget, daß sie zwischen Frankfurt und 
Darmstadtjenseit des Mayns einen Courier 
mit wichtigen Depeschen, nebst einem Ritt¬ 
meister von Tlnpin mit 5 Pferden gesangen 
genommen, deegkichen bey der Rückreise in 
der Gegend Alsfeldnoch l Rittmeister und 2 
N'.'Utenams, mit ihrer Equipage und vielen 
Pferden bekommen hat. O^sStainvillische 
Korps ziehet sich von der Dimel zurück und 
scheinet man Französischer Seils den disjäh¬ 
rigen Feldzug zu endigen. 

Hannover, vom 27 Oct. 
Des Herzogs Ferdinand Durcl>l. Haupt¬ 

quartier ist noch immerzu Ohr, nahe an der 
Weser, und ein ansehnlicher Theil der Armee 
hat sein Lager aufdem sogenanten Ohrberge. 
Diese Position ist desto vorteilhafter, weil da¬ 
selbst die Zuführe sehr bequem fällt. Seine 
Durch!, der Erbprinz stehen mit dem Wan-
genheimlschm Corps, wobey auch das Prinz 
FriedriäMe Regiment, nebst dessen Durchl. 
Chesisi, noch bey Hildesheim, so wie der Herr 
General von Freytag aber hat jetzo seinen 
Stand zu Salzgitter. Die FranzösischeBrog-
lt. scde Armee tantonniret noch von Eimbeck 
an bis Göttit.ge;!. An dem ersteren dieser 
Oerter ist auch noch das Hauptquartier des 
Marschalls. Well aber an letztgedachtem Or-



te, wie auch zu Vudersta>t,die Thore undWal-
le vom Feinde gesprenget werden, so wird des, 
sen baldige Rückzug vermuthet. Der Pri«z 
Xaverüis steh.(gegenwärtig zuGandersheini 
Ein anderesund tlemepes feindliches Corps 
befindet sich beyGernrode, und ein drittes bey 
Lamsprn^ge. Den ktztern Nachrichten aus 
Westphalenjufolge,isi der Hr. General von 
Bock mit einem Corps von 8 Escadrons und 4 
Bataillons, wie auch einem Train schwerer 
Artillerie, von Blomberg über Detmold nach 
Rehda msrschirt. DiesesCorps befindet sich 
nun folglich in der Nähe, Hamm wider einen 
UeberfaU zu decken, falls das Chevertsche 
Corps, welches über die Lippe nach Rcckling-
hHusen vorgerückt ist, damit umgehen sollte. 
Die SoudlstscheHaupearlnee hüt den 24 noch 
zwischen R^nftrup und Borken gestände;:. 
Der Pnnz von Sdubise hat an ersterem, der 
Prinz von Conde aber am letzteren Orte das 
Ouarriergehabt. Bey Kloster Dalem, im 
Padcrbopmschen und doniger G gend stehen 
noch elnigekägv'rvomSia'.nviiilschku C^'ps. 
Das übrige diestsCorps k«n:omn el b̂ s n.ich 
C ŝs>l. Vorgestern ist rie Equipage des i5r^ 
prinjens, welche noch auf der Westphä ischkll 
Seite gewesen war, durch hiesige ^t ladt nach 
Hild.-sheim paßirt. E e. Durchl. werden al¬ 
so wohl auf dortiger Seite wahrenden Be¬ 
schlusses des jetzigen Feldznges beständig kom-
mandiren. Es will sonst zum voraus verlau¬ 
ten, daß die Garde zu F'zß diesen Wmter in 
hiesiger Hauptstadt die Quartiere bekommen, 
und complktiret werden soll. Ueberhaupt 
wird man mit derClomplelirung aller Corps 
frühzeitig anfangen. 

N. S . Wie man so eben vernimmt, so sol¬ 
len die Französischen Truppen als heute in t ie 
Wintel quartiere ausbrechen,und soll es gewiß 
styn,daß die sämmtliche Bagage i-)rer Armee 
schon über die Werra zurück paßirct ist. Es 
wird auch versichert, d^ß oer Feind zu Göt-
tingen Anstolt mache, die Wälle llnd Mauren 
zu schleifen, so,daß er diesenOrt verlassen wer¬ 

de? Ein gleiches wird wegen Münden unö 
Cassel, jedoch noch nicht für gewiß, gesagt. 

Wesel, vom 24 Oct. 
Die T? uppen, welche, wie man glaubte,die 

Kantonnirungquarttere beziehen sollten,sind 
pnvermuthet über denRhein zurückgekommen 
so, büß man vermuthet, daß die Eoublsische 
Armee noch etwas unternehmen wolle. Die¬ 
selbe ist heute von Borken nach Dorsien aufge 
brochen, und eine ansehnliche Artillerie sich: 
bereit, auf die erste Ordre abgeführt zu wcr< 
den. 

Nordhausen, vom 21 Oct. 
Vor etlichen Tagen Hit man Französischer 

Setts angefangen, den Wall um Duderstadt 
zu demoliren, und wird noch damit fortgcfah-
n'N.Dep Grabcn wird zu und gleich gemocht 
Es heißt auch, daß die Etabtmauren ei^geris 
stn werden sotten, doch hoffet man, daß die. 
ses durch triftige Vorstellung noch abgewen¬ 
det werden möchte. Das EichsseldcrLaud 
muß jumDienst der König! Französi''cl>sn'Ar-
me^2c>o Wagenkucchte stylen. Mühlyauscn 
rühttöe: ut'.gclurin den Hrn. von Gr^tm.at-
son,ind^m oers lbeunt:r l^ille^ Trappen sthr 
gule M^nnszucht hält, alle Excesse .wf das 
schärfste abstrasscn lasset, und schon 2 Mann) 
nach mlsgestandencr s t r a f f von seinem 
Corps aus der Stadt hat ftnwetsen lassen. 

London, vom 2̂ ) Oct 
Man sagt, daß der Französische Hof wlede? 

rum unter Vermittelung von Spanien, nnl^ 
ge Anträge zum Frieden habe thun lasscn, wel> 
chebereis in demKönigl. Rathewarenerwo-
gen worden. Man versichert auch, daß der 
Hofbeschlossen habe, die Festungswerke von 
Bel!eislezuschleiffen,und einen 5h;i. der dort 
befindlichen Truppen, nebst ff.uZen anderl?, 
ausê ne zahlreiche Flotte einzuschiff.n, uud cc> 
ne gl cße Oiversion in Frankreich zu machc:̂ . 
Von Portsüiouth w ri> gezneldet, daß die 
Estadredes Admira's Rodneyam i8^n dic> 
ses von 6 K Helena urter Seegkl gegangen 
ftp. Der Hr, Pitt wohnet, ohnge^chtet st^ 
nerResigtlallon, den Rathsvcrsammlungen 



bey Hofe noch zum öftern bey. Heute haben 
ble Subskribenten die letzten ic> Procent von 
ihrer Subscrition mit 11400000 Pf. Ster l . 
m 5er Bank bezahlet. 

Regenspurg, vom 9 Ott . 
pb man gleich von dem, was in der Zu-

snmnenkunft verschiedener protestantischen 
Reichstagsgesandten, welche Mittwochs ge¬ 
halten werden/ vorgehet, ein besonderesStlll-
schweigen beobachtet; so glauben doch die 
meisten, daß man über die Beschwerden, wel¬ 
che viele dieser Gesandten Höfe gegen den 
Reichshofrath haben, und die man aus die 
Fnedensversammlung bringen w i l l , rath¬ 
schlage. 

Paris, vom 19 Ott. 
Der König hat am Sonnabend abermals 

eine Rnse nach Fontainebleau gethan. 
Nunmehro ist die letztgedachte Veränderung 
im unserm Ministers bekannt worden. Der 
Herzog vonChoiseul verlaßt dasDepartement 
der auslandischen Sachen, das von Spanien 
und Portugall ausgenommen, und erhält an 
dessen Stelle das Departement der Marine. 
Der Hr. Berrier, welcher Minister von der 
Marine war, ist zum Siegelbewahrer ernant, 
und bekommt 7 Provinzen von dem Depar¬ 
tement des Staatssecretairs Grafen von S t . 
Florentin. Der Graf von Choistul hat das 
Departement der ausländischen Sachen, wo¬ 
mit die Consulte der Marine vereiniget sind, 
erhalten. Da die Generalpacht übers Jahr 
zu Ende lauft, so ist man schon bedacht,sie, wie 
gewöhnlich zu erneuern. Man reHet auch 
von einer Veränderung in diesem Theile der 
Finanzen, und sagt, daß die Zahl von 60 Ge¬ 

neralpachtern, welche seit der VerpachtunA 
von 1759 gewesen find, wieder aus 40, wie 
zuvor, reducirt werden soll, und daß wieber 
Unterpachter gesetzt werben sollen^ welcheeine 
gewisse Summe, die aber noch nicht bestimmt 
ist, Vorschüssen müssen. Die Gerüchte von 
einer Vermählung von Madame Adelaide 
mit dem Könige von Spanien, oder dem 
Infanten Don Louis, find lauter Erdich¬ 
tungen. 

Amsterdam, vom 27 Oct. 
Briefe aus Constantinopel vom 7ten Sept. 

melden, baß der Muf t i abgesetzt, und vor der 
Hand eine Meile von dort relegirt sey. I h m 
ist Cara Vekir-Sade Achment Effendi Haupt 
der Gelehrten im Gesetz, in seiner Würde ge¬ 
folget. 

Sarata, vom 7 Apri l . 
Den 15. Jan. erfochten die Engländer, 

bey Patua, in dem Königreich Pengala, den 
vollkommensten Sieg, über den Cronprinzen 
des verstorbenenGroßmogels. Hieraufschlue 
gen sie den Aufruhrer Rajah und nachdem sie 
seine Residenzstadt eroberten, übergaben sie 
solche dem Nabab ven Bengala, der dargegen 
sich aus Dankbarkeit verpflichtete Jährlich 
der Englischen Kausinannsgesellschaft in I n ¬ 
dien, 6 Millionen Rupien, zu entrichten. " 

Genua, vom 4 Oct. 
Die Seeräuber von Algier und Tunis,w^-

che allen Völkern durch ihreRaubereyenTrotz 
bieten, fangen nun zu ihrem eigenen Unglücke 
unter sich an, sie bekriegen sich unter einander 
selbst aufdas blutigste. Die Algierer schwär¬ 
men mit vier, die Tuneser aber mit 2 Raub-
schiffen auf dem Meere herum. 

Das Cabinet der Feen oder geftmmlcte Feene Märchen, ister und 2ter Theu nnt Kupfern, 8ro 
Nürnberg «761. 2c> sgl. 

Maci TuUii Ciceronis drey Gespräche von dem Redner, aus dem Lateinischen übersetzt und 
mit Anmerkungen erlautertvon Ioh.^Michael Heinzen, 8vo Helmstadt 1762. 2z sgl. 

Es werden drey Bediendten verlanget, nähere Nachricht ist in den Kornischen Buchlä-
den einzuziehen. ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Breßlau in der ?oh. Iacob Rorniscben Buchhandlung am Ringe, in dem ehemals von 

Aiesischen jetzt Kornischen Hause, ausgegeben, und find auch auf alle« 
Königlichen Postämtern zu haben. 


